
Das zurückliegende Reformationsjubiläum hat die viel-
fältigen Formen des Umgangs mit historischen Ereig-
nissen in der Erinnerungskultur lebhaft vor Augen ge-
führt. Doch auch ein Blick auf die Formen der Memoria 
früherer Jahrhunderte ist aufschlussreich: Wie bleiben 
Geschehnisse in Erinnerung? Welche Inhalte behalten 
oder gewinnen Relevanz für die folgenden Generati-
onen? Welche Medien dienen der Kultivierung der Er-
innerung? 
Unsere Tagung fragt danach, wie diese Prozesse im 
Blick auf die Reformation in den verschiedenen Regi-
onen des östlichen Mitteleuropa im 17. bis 19. Jahrhun-
dert abliefen. Die Fokussierung auf Ostmitteleuropa 
geht von der Arbeitshypothese aus, dass politische, 
gesellschaftliche, ideengeschichtliche und religiös-
konfessionelle Gemengelagen in den Ländern dieser 
Region die Erinnerung in einer spezifischen Weise 
geformt haben. Die Konstruktion von Geschichtsbil-
dern bezogen auf die Reformation vollzog sich auf 
verschiedenen Ebenen und bediente sich unterschied-
licher Medien. In den Blick kommen dabei Geschichts-
schreibung und bildende Kunst, Literatur und Musik, 
aber auch Architektur und die Formen der Festkultur. 
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07. – 09. März 2018

PROGRAMM

Mittwoch, 7. März 2018

13.00 Uhr	 Ankunft und Kaffee

13.30 Uhr	 Begrüßung

13.45 Uhr	 Irene Dingel, Norbert Kersken,  
Ulrich Wien 
Einführung in die Tagung 

Moderation: Mihai-D. Grigore, Mainz

14.15 Uhr	 Robert Born, Leipzig 
Reformationsmemoria in der Kunst in 
Ostmitteleuropa, 19. und 20. Jahrhundert

15.00 Uhr	 Kaffeepause

Moderation: Ulrich Wien, Landau

15.30 Uhr	 Zoltan Csepregi, Budapest 
Von den Festreden bis zur Historiogra-
phie: Reformationsmemoria in Ungarn  
in der Frühen Neuzeit

16.15 Uhr	 Eva Kowalska, Bratislava 
Reformationsmemoria in Ungarn

19.00 Uhr	 Öffentliche Abendveranstaltung 

	 Vanitas und Lebensfreude

	 Marion Poschmann und  
Andreas Karasiak: 
Gedichte und Lieder des Barock  
Begleitet von  
Martin Lutz, Cembalo	  

anschließend Empfang

Donnerstag, 8. März 2018

Moderation: Cornelia Aust, Mainz

9.00 Uhr	 Kęstutis Daugirdas, Emden 
Die polnisch-litauische Reformation aus 
der Perspektive der reformierten und 
sozinianischen Geschichtsschreibung des 
17. Jahrhunderts

9.45 Uhr	 Edmund Kizik, Danzig 
Reformationsmemoria im Königlichen  
Preußen (Danzig, Elbing, Thorn) im  
18. Jahrhundert

10.30 Uhr	 Kaffeepause

Moderation: Irene Dingel, Mainz

11.00 Uhr	 Wojciech Kriegseisen, Warschau 
Reformation und Protestantismus in der 
polnischen Geschichtsschreibung des  
19. und 20. Jahrhunderts

11.45 Uhr	 Joachim Krüger, Greifswald 
Vom Croy-Teppich zur Bugenhagen-
medaille – Reformationsmemoria in 
Pommern

12.30 Uhr	 Mittagessen

Moderation: Urszula Pękala, Mainz

15.00 Uhr	 Roland Gehrke, Stuttgart 
Reformation – Gegenreformation – 
Selbstbehauptung: Protestantische 
Erinnerungskultur in Schlesien

15.45 Uhr	 Ľubomír Batka, Bratislava 
Ideengeschichtliche und konfessionelle 
Voraussetzungen für die Reformations-
memoria in der Slowakei

 16.30 Uhr 	 Kaffeepause

Moderation: Henning P. Jürgens, Mainz

17.00 Uhr	 Dennis Hormuth, Marburg 
Die Reformation Livlands als identi- 
fikatorischer Anker in der deutsch- 
baltischen Erinnerung seit dem  
16. Jahrhundert

19.30 Uhr	 Gemeinsames Abendessen

Freitag, 9. März 2018

Moderation: Henning P. Jürgens, Mainz

9.00 Uhr	 Johannes Hund, Fürfeld 
Mit dem Zaren gegen die Aufklärung. 
Das reaktionäre Augustana-Jubiläum 
von 1830 in den Ostseeprovinzen und  
im Kernland des Russischen Kaiserreichs

9.45 Uhr	 Martin Wernisch, Prag 
Gedenken an die Reformation in den 
böhmischen Ländern

10.30 Uhr	 Kaffeepause

Moderation: Norbert Kersken, Marburg 

11.00 Uhr	 Timo Hagen, Heidelberg 
Das Lutherjubiläum 1883. Richtungs-
streit im siebenbürgisch-sächsischen 
Protestantismus im Spiegel von Fest-
kultur und Architektur

11.45 Uhr	 Ulrich Wien, Landau 
Reformationsmemoria der Siebenbürger 
Sachsen vom 17.–20. Jahrhundert

12.30 Uhr	 Norbert Kersken, Marburg 
Bilanz und Schlussdiskussion 

13.15 Uhr	 Mittagessen/Abreise

Für die Vorträge sind 25-30 Minuten Redezeit vorgesehen,  
15-20 Minuten bleiben der Diskussion vorbehalten.
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